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Dieses Buch ist allen Liebenden gewidmet.









Vorwort


Unser Buch soll allen Menschen Mut geben, zu ihren persönlichen und beruflichen Träumen zu stehen, auch wenn sich viele Hindernisse auftürmen. Trotz allergrößter Schwierigkeiten haben wir unsere Ziele erreicht, leben nun als glückliches Fantasy-Krimis schreibendes Paar zusammen. Dies erreichten wir nur durch unsere große Liebe, Zuversicht und sehr viel Ausdauer, auch wenn es lange nicht nach einem glücklichen Ende aussah. Wir ließen uns einfach nicht entmutigen, gingen offen unseren Weg. Sehr ehrlich und mit Humor wollen wir mit diesem Buch zeigen: Lebt Eure Träume! Macht sie wahr! Es lohnt sich!









Hinweis


Wir haben uns entschlossen, dieses Buch nicht in der „Ich“-Form zu schreiben, sondern in der sogenannten 3. Person. Denn sonst wird es bei diesem sehr lebendigen Buch für die Leser:innen sehr schwer zu realisieren: Ist gerade das jeweilige „Ich“ von Lea oder von Diana? In der von uns gewählten Form ist es den Leser:innen sicherlich leichter den Ereignissen zu folgen.









Die Krimiautorin Lea


Lea wünschte sich schon seit ihrer Jugendzeit sehnlichst Krimiautorin zu werden und die große Liebe zu finden. Doch aus mangelndem Selbstvertrauen schaffte sie es nie, ihre übergroße Schüchternheit zu überwinden. Trotz ihrer Volljährigkeit wirkte Lea in jeder Hinsicht sehr mädchenhaft. Sehnsüchtig besuchte die Arme Lesungen von zahlreichen Autorinnen. Darunter auch einige sehr hübsche. In eine davon verliebte sie sich auf den ersten Blick. Die gerade lesende Autorin Diana bemerkte im Publikum das hochrote und offensichtlich schwer verwirrte Mädchen. „Die ist sehr hübsch. Was sie wohl so in atemlose Aufregung versetzt? Will das Mädchen selber Autorin werden oder möchte sie von mir etwas persönlich? Hoffentlich das Letztere, denn sowas Nettes, Unschuldiges sah ich schon sehr lange nicht mehr.“ Nach der Lesung ging Lea zur Autorin nach vorne, ließ sich deren Buch signieren und brachte außer „Ähm“ kein einziges Wort hervor. Doch die Begegnung bewirkte in ihr den Entschluss, endlich doch noch mit dem Krimischreiben zu beginnen. Sie wollte sozusagen den Fußspuren ihres großen Vorbildes folgen, welches sehr inspirierend auf Lea wirkte. Mit der Zeit erschienen Krimis von Lea und sie besuchte alle Lesungen ihres angebeteten Vorbildes in der Umgebung. „Ach, Diana ist so hübsch, schreibt so gute Bücher! Und hat den Mut, daraus vorzulesen und hinterher mit den Besuchern darüber zu reden. Ich könnte das nie! Eine wunderbare Frau! Leider werde ich die nie kriegen. Jemand wie die hat bestimmt an jeder Hand fünf scharfe Jungs. Schade!“ Diana erkannte bei ein paar Lesungen Lea flammend rot im Publikum. „Es ist klar, was die will. Aber leider ist sie wohl zu schüchtern, um es zu wagen. Ich liebe ihre mädchenhafte, unschuldige Art. Ich bin mir ganz sicher, dass sie es gerne möchte, aber vielleicht nie wagen wird. Ob ich sie bei der nächsten Lesung wieder sehe?“









Endlich Autorin!


Die Formulierung vorhin: ‚Lea begann Krimis zu schreiben‘, hört sich sehr einfach an. Doch ist es ungeheuer schwierig Krimis zu schreiben. Überhaupt ist das Autor:innentum keineswegs so einfach, wie sich das viele Menschen vorstellen. Und für so scheue Mäuschen wie Lea ist es fast unmöglich. Denn wer so wenig Selbstvertrauen hat, wagt es nicht, sich gegenüber anderen zu öffnen. „Vielleicht lachen die Leute mich aus? Finden meine Krimis blöd?“ Doch heimlich im Stillen schreiben, besaß ebenfalls große Nachteile. Diese Selbstzweifel, ob sie gut schrieb, ob Lea eventuell manches anders machen sollte, wogen schwer. Schüchterne Autor:innen wagen, aus Angst völlig mies zu schreiben, niemanden um Rat zu fragen. Noch nicht mal ein lockeres Gespräch mit anderen Autor:innen darüber. So gab es aber eben leider auch keine Impulse von außen, die auf ihre Kreativität anregend wirkten. Dies machte ihr das Schreiben normaler Krimis, viel schwerer als vielen anderen Autor:innen. Mit normalen Krimis sind einfach die Krimis gemeint, die in der Jetztzeit z.B. in großen Hauptstädten oder ländlichen Idyllen spielen. Im Gegensatz zu etwas ungewöhnlicheren Krimis, etwa Fantasy-Krimis, Science-Fiction Krimis. Es kann nicht stark genug gelobt werden, dass Lea trotz ihrer extremen Selbstzweifel wirklich begann Krimis zu schreiben. Hut ab!









Hindernisse


Doch hörte hier natürlich ihre Problematik noch nicht auf. Denn die Bücher sollten natürlich auch veröffentlicht werden, was für sehr viele Autor:innen ein sehr, sehr großes Problem darstellte. Für scheue Mädchen wie Lea aber noch viel mehr. Denn zwangsläufig kam die Arme dabei mit sehr vielen Verlegern, Lektoren usw. in Kontakt. Mit fremden Menschen zu reden fiel ihr nach wie vor ganz extrem schwer, aber dies ließ sich in einem so öffentlichen Beruf nicht vermeiden. Doch nach dem Erscheinen ihres ersten Buches gestaltete es sich noch viel schwieriger. Ihre ersten Verlage hätten es gerne gesehen, dass Lea Lesungen veranstaltete, Interviews gab und anderes. Dies vermochte aber jemand ihrer Art nicht, es lag völlig außerhalb ihrer Möglichkeiten, was aber ihre Verlage und die Medien oft nicht verstanden. Deshalb wechselte sie später auf den Rat eines männlichen Kollegen zu dessen Verlag, der nicht solche für Lea unmöglichen Anforderungen stellte. Diana besaß nie solche Probleme, sich in der Öffentlichkeit zu produzieren. Es gehörte für diese ganz einfach zum Job. Doch was sie nicht wollte: ihr Privatleben in den Medien breit getreten. Deswegen vermied sie stets jegliche persönlichen Statements und beschloss, um mögliche indiskrete Fragen zu vermeiden, in dieser Autobiografie nur die Bücher zu erwähnen, die sie später unter ihrem neuen Namen schrieb.









Die Entscheidung


Bei der nächsten Lesung Dianas rang Lea innerlich sehr schwer mit sich. „Warum stelle ich mich so an? Warum versuche ich es nicht einfach? Aber vielleicht lacht die schöne Frau mich aus? Macht sich gar nichts aus anderen Frauen? Und wenn doch: Was ist, wenn es mir gar keinen Spaß macht? Wie dann die Beziehung wieder beenden? Aber wird sich so eine klasse Frau überhaupt mit mir abgeben?“ Diana las während ihres Vortrages in ihrem Gesicht, dieses zu deuten fiel nicht schwer: „Falls das hübsche Mädchen nachher kommt, mache ich es ihr möglichst leicht. Die Arme, welche inneren Qualen sie leidet.“ Lea ließ sich nach der Lesung wieder mit vielen „Ähms, Öhs, Ähs“ ein Buch signieren. Plötzlich machte es bei Diana klick: „He, Du bist doch diese vielversprechende Newcomerin! Ich erkenne Dich wegen des Fotos auf Deinem ersten Buch.“ Das machte Lea leider noch viel gehemmter und nervöser. Vor Verlegenheit brachte sie nun lange überhaupt nichts mehr heraus. Diana überlegte: „Wie kann ich ihr etwas helfen? Wenn ich zu forsch zur Hilfe komme, verkriecht sich das liebenswerte Ding noch mehr in sich selbst.“ Ahnungslos stotterte Lea wieder „Ähs“ und Öhs“ vor sich hin. Diana beschloss, aus Mitleid die Initiative zu ergreifen.









Vereinbarung


Unwahr erklärte die Autorin: „Ah, habe ich Durst! Kannst Du mit mir hier in einem guten Café etwas Kaffee trinken gehen? Das wäre schön. Schlage doch bitte eines vor.“


An einem solchen Ort mit ihrem Idol zu reden fiel Lea leichter. Deshalb brachte sie zwischen „Ähms“ und „Öhs“ hervor: „Ich bewundere Dich, wie Du da vorne allein stehst, allein vorliest und geduldig später die schwersten Fragen zu Deinem Buch beantwortest.“


Diana schmunzelte: „Nun, als Autorin wirst Du das eines Tages auch tun müssen.“
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